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Es barockt! 
auf Schloss Ludwigslust
Schloss Ludwigslust, 1772 bis 1776 erbaut von Herzog Fried-
rich von Mecklenburg-Schwerin nach Plänen des Hofbaumeis-
ters Johann Joachim Busch, gehört zu den größten barocken 
Schlössern Norddeutschlands und war höfisches Zentrum 
zweier Herzöge. Friedrich ließ zunächst die Kirche errichten. Ihr 
folgte der mit Sandstein verkleidete Dreifl ügelbau des Schlos-
ses. Die verschiedenen Wasserspiele im weitläufi gen Park kün-
den bis heute vom Interesse des Fürsten an der Mechanik. 
Durch spätere Bauten und weitere Veränderungen, u. a. nach 
Entwürfen des bedeutenden Gartenarchitekten Peter Joseph 
Lenné, ist die Anlage heute als englischer Landschaftspark er-
lebbar. Bis 1945 wurde das Schloss von der herzoglichen Familie 
bewohnt. Dadurch blieb die historisch gewachsene Atmosphä-
re weitgehend bewahrt. 
Nach einer umfassenden Restaurierung des Schlosses durch 
den Betrieb für Bau und Liegenschaften MV und der anschlie-
ßenden musealen Neugestaltung präsentiert sich der Ostfl ügel 
des Schlosses ab dem 6. März 2016 in neuer Pracht. Herzstück 
des Schlosses ist der Goldene Saal. Frei stehende korinthische 
Säulen erstrecken sich über zwei Geschosse und sind Ausdruck 
des Anspruchs des Bauherrn. Die umlaufende Galerie war bei 
Festlichkeiten der Platz für die Hofkapelle. Erstmals seit etwa 
150 Jahren ist die prächtige Gemäldegalerie wieder erlebbar. 
Sie erstrahlt in ihrer ursprünglichen Fassung. Auf den origina-
len graugrünen Wänden sind Werke, u. a. von Snyders, Bellotto 
und Hofmalern wie Johann Dietrich Findorff  zu sehen. Die im 
2. Geschoss liegenden Gästeappartements bestanden zumeist 
aus drei Kabinetten. Türkisfarbene und karminrote damastene 
Wandbespannungen, hölzerne weiße Paneele mit goldenen 

Applikationen aus Papiermaché und Marketeriefußböden zie-
ren die Räume. In diesem Ambiente sind u. a. die Gemälde der 
Ludwigsluster Hofkünstler und des französischen Jagdmalers 
Jean-Baptiste Oudry wie auch kostbare Möbel der Zeit, wert-
volle Elfenbeinarbeiten und die herzogliche Uhrensammlung 
neu zu erleben. 
Schon dieser kleine Exkurs kann einen Eindruck vermitteln, mit 
welch wichtigem Werk wir es hier zu tun haben. Schlösser re-
duzieren wir nicht nur auf ihre Architektur, sondern begreifen 
sie als Organismen, die nach innen wie nach außen hochgra-
dig vernetzt funktionieren. Vor diesem Hintergrund freut es uns, 
dass es mit Hilfe der Europäischen Union und Mitteln des Lan-
des Mecklenburg-Vorpommern in den letzten Jahren gelang, 
das Schloss zu restaurieren und ein neues Ausstellungskonzept 
zu realisieren. Die Anlage wird Stück für Stück wieder erfahrbar 
und zugänglich. Mecklenburg-Vorpommern erhält damit nicht 
nur ein touristisches Highlight von internationaler Geltung zu-
rück – Schloss Ludwigslust öff net ein Fenster in eine lange ver-
schlossene, prunkvolle Epoche der Geschichte Mecklenburgs, 
Deutschlands und Europas. Besuchen Sie uns!
Öff nungszeiten ab 06.03.2016: Dienstag bis Sonntag, 10–17 
Uhr, ab 15.04.2016: Dienstag bis Sonntag, 10–18 Uhr.

Weitere Informationen unter: www.schloss-ludwigslust.de

Unsere Gastautoren:
Dr. Dirk Blübaum, Direktor des Staatlichen 
Museums Schwerin/Ludwigslust/Güstrow und 
Dr. Karin Annette Möller, Leiterin der Abteilung 
Kunsthandwerk
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Hinweis zum generischen  Maskulinum
Aus Gründen des Platzes und der Les barkeit 
wird an Textstellen, an denen von geschlechtlich 
gemischten Personengruppen die Rede ist, das 
generische Maskulinum verwendet.
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In Greifswald ist die Romantik zu Hause – 
nicht nur wegen der malerischen Altstadt 
oder der Lage am Segelrevier Greifswal-
der Bodden, sondern vor allem, weil hier 
Caspar David Friedrich 1774 das Licht 
der Welt erblickte. Caspar David Fried-

r ich ist  der 
bedeutends-
te Maler der 

Romantik. Er machte viele Landschaften 
und Motive seiner Heimat, wie z. B. die 
„Kreidefelsen auf Rügen“ oder die „Wie-
sen bei Greifswald“ weltberühmt, indem 
er sie auf seinen Gemälden verewigte. 
Noch heute kann man die Motive Fried-
richs in und um Greifswald entdecken. 

Einige seiner Werke befi nden sich in der 
Gemäldegalerie des Pommerschen Lan-
desmuseums. Im historischen Geburts-
haus Friedrichs befi ndet sich heute das 
Caspar-David-Friedrich-Zentrum. 
Entdecken Sie die Hansestadt Greifswald. 
Willkommen!

C. D. Friedrich – Wiesen bei Greifswald, 1821/1822

Evangelische Kirche St. Nikolai, Dom zu Greifswald

Historischer Marktplatz Greifswald

Caspar David Friedrich, gemalt von 
A. Freyberg, Öl/Leinwand, 1840Romantik in Greifswald

www.caspar-david-friedrich-greifswald.de
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Europäischer Fonds für
regionale Entwicklung

GLANZ trifft LEISTUNG. 
                         HIER IM LAND ZUM LEBEN.

Entdecken Sie uns auf facebook.com/mvtutgut

Willkommen in Mecklenburg-Vorpommern, Land zum Leben. Wo sich das Rostocker 
Medizintechnik-Unternehmen DOT GmbH zum Marktführer in der Beschichtungs- 
technologie für Implantate entwickelt hat. Sorgfältig überprüft hier Lydia Krenz die hohe 
Qualität der Produkte und genießt die besondere Lebensqualität an der Küste. 

Erfahren Sie mehr über unsere innovative Gesundheitswirtschaft und glänzende 
Perspektiven:

www.mecklenburg-vorpommern.de

Ihr Ansprechpartner für die Gesundheitswirtschaft in Mecklenburg-Vorpommern: www.bioconvalley.org


